
In Archiven mit Film- und Videobeständen wird oft eine Viel-

zahl analoger und digitaler Videoformate aufbewahrt, die auf-

grund formatspezifischer Besonderheiten unterschiedlich ge-

fährdet sind und spezielle konservatorische Maßnahmen 

erfordern. Zu den Videoformaten, die aktuell sehr vom Zerfall 

bedroht sind, zählt das U-matic-Format. Aber auch jüngere For-

mate wie die Betacam- oder die weit verbreiteten VHS- und 

SVHS-Kassetten nähern sich ihrem Lebensende.  

Vor allem die Nutzung archivierter Videobestände wird zuneh-

mend komplizierter und eingeschränkter, da sich Kassetten we-

gen mechanischer Probleme nicht mehr abspielen lassen und 

Videomaschinen nicht mehr zur Verfügung stehen oder man-

gels Ersatzteilen nicht mehr repariert werden können. Noch 

gravierender sind allerdings formatbedingte Schadensarten wie 

hoher Bandabrieb, Schichtablösungen, Verkleben der Bänder, 

niedrige Restmagnetisierung oder gar Entmagnetisierung des 

Bandes, die letztlich zum Verlust der Aufnahmen führen.   

Die digitale Sicherung der Videokassetten sollte daher in allen 

Archiven als unaufschiebbare Aufgabe angesehen und mög-

lichst bald begonnen werden.  

Die aktuelle Tagung des AK Filmarchivierung NRW greift an-

lässlich des UNESCO-Welttages des audiovisuellen Erbes das 

Thema der Sicherung von Videobeständen auf und will anhand 

von Beispielen aus der Praxis und Angeboten von Dienstleistern 

deutlich machen, welche Aufgaben eine Videodigitalisierung 

mit sich bringt: Von der Sichtung und Bewertung des Ausgangs-

materials über die Erschließung bis hin zur Wahl des digitalen 

Formats, der Speicherorte und einer Einbindung  in Langzeitar-

chivierungskonzepte. 

Sie sind freundlich eingeladen. 

Prälat Dr. Peter Klasvogt Dr. Ralf Springer 
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Der Arbeitskreis Filmarchivierung Nordrhein-Westfalen 

Der Arbeitskreis (AK) Filmarchivierung NRW besteht seit 

25 Jahren. Er wurde von dem damaligen Kultusminister 

Hans Schwier und seinem Filmreferenten, Dr. Hans 

Joachim Klinger, anlässlich des »3. Landesforums Filmkul-

tur« in Bielefeld am 11. September 1991 ins Leben gerufen. 

Aus einer Diskussion von Filmarchivaren und anderen Film-

interessierten über die unzureichende Filmsicherung im 

Lande entstand die gemeinsame »Bielefelder Erklärung«. 

Sie setzte Eckpfeiler für die Landespolitik in diesem Aufga-

benbereich. 

Im AK Filmarchivierung NRW arbeiten Vertreter der ver-

schiedenen Archiv-Sparten zusammen, die eines teilen, 

nämlich die Sorge um die Bewahrung und Nutzung der 

Filmschätze des Landes sowie das Engagement für die eige-

nen AV-Bestände. 

Die Aufgaben des Arbeitskreises betreffen den Austausch 

von Informationen über die Entwicklung der Filmarchivie-

rung und Filmrestaurierung, die Weitergabe von Informati-

onen an die von ihnen im AK repräsentierten Einrichtun-

gen sowie die Diskussion mit dem Filmreferat des 

zuständigen Ministeriums über die Probleme der Konser-

vierung von Filmkopien, Videobändern und anderen Trä-

germaterialien in den öffentlichen und privaten Sammlun-

gen und Archiven in Nordrhein-Westfalen. Darüber hinaus 

sensibilisiert er die Öffentlichkeit für die Problematik der 

Vergänglichkeit von filmischen Werken. So veröffentlich-

ten die Mitglieder im Herbst 2006 die »Düsseldorfer Erklä-

rung«, die 15 Jahre nach der Verabschiedung der »Bielefel-

der Erklärung« eine kritische Bilanz zieht und auf die 

immer noch schwierige aktuelle Lage der Filmbewahrung 

in NRW verweist. 

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des 

Arbeitskreises: 

www.filmarchivierung-nrw.de 



Tagungssekretariat für diese Tagung: 

Gabriele Cieslok, Telefon: 02304 477-154, 

cieslok@akademie-schwerte.de

Montag bis Donnerstag, 08:00–12:00 Uhr 

Tg.Nr.: V05SCCF002 

Ihre Anmeldung erbitten wir unter Verwendung des  

beiliegenden Formulars an die Katholische Akademie Schwerte 

oder auf elektronischem Wege direkt über den Programmbau-

stein unserer Homepage unter  

www.akademie-schwerte.de 

Anmeldeschluss: 17. Oktober 2016 

Bestätigung: 

Wir bestätigen die Annahme Ihrer Anmeldung. Reisen Sie bitte 

nicht an, wenn Sie ohne Bestätigung geblieben sind. 

Kosten: 25,- € 

– inkl. Mittagessen, Nachmittagskaffee und Tagungsgetränke 

 

Ausfallkosten: 

– bei Rücktritt bis zum 17.10.2016: keine  

– bei Rücktritt vom 18.–26.10.2016: 50 % 

– bei Rücktritt / Nichtteilnahme am 27.10.2016: 100 % 

Stornierungen sind ausschließlich an das zuständige Tagungs-

sekretariat zu richten und bedürfen der Schriftform. 

Zahlungsweise   

Die Begleichung des Teilnahmebeitrags erfolgt in bar bei An-

reise an der Rezeption oder auf Wunsch per Rechnung. Bitte 

teilen Sie uns Ihren Wunsch nach Zahlung per Rechnung (ggf. 

mit abweichender Rechnungsadresse) bei Ihrer Anmeldung mit. 
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